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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


8 Bierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
raße 34 (auch frei in's Haus) und hei den Depots 2 Mk., 


I Brückenſt 
2 und bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten. 


gr 


Olddeulſche 


— — ...... ̃ ̃ͤͤ—̃ —ůͤů— 
aten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. 

eum ark: J. 
raudenz: Der „Geſellige“. Lautenburg: M. Jung. 


law: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


. Für das nächſte Quartal 


Aten wir die Erneuerung des Abonnements 


— 


„Dorner Ofdenfihe Zeilung“ 


nebſt Illuſtrirter Sountagsbeilage 


IE möglidft bald = 


E 
iu bewirken, damit beim Beginn bes 


2 kächſten Quartals eine unliebſame Unter⸗ 
rechung in der Zuſtellung durch die Poſt 


vermieden wird. 
Man abonnirt auf die 


horner Ofdenlſche Zeitung“ 
bei allen Poſtanſtalten, Landbriefträgern, 
in den Depots und in der 

f Expedition, 

uſtraße Nr. 34, parterre. } 


Brücke 


Deutſches Neich. 
Berlin, 19. März. 


> Der Kaiſer ſtattete Freitag Vormittag 
öſterreichiſch ⸗ ungariſchen Botſchafter von 
yi⸗Marich und darauf dem ruſſiſchen 
er Grafen Schuwalow einen Beſuch 
te daun der Vorſtellung im Opern. 
im Auswärtigen Amt den Vortrag 
atsſekretärs Freiherrn v. Marſchall ent⸗ 
n und begab ſich von dort nach dem Palais 
keteleicderauflers, um mit letzterem zu kon⸗ 
+ en. Später hörte er im Schloß den Vor: 
8 des Chefs des Generalſtabes und arbeitete 
80 mit dem Chef des Militärkabinets. Es 
and dann eine Frühſtückstafel im Schloſſe ſtatt, 
4 der u. a. eingeladen waren der Reiche: 
mes er, Frhr. v. Marſchall, der in Berlin an⸗ 
bvebnde Botſchafter am ruſſiſchen Hofe General 
2 erder, der Geſandte Frhr. v. Thielmann. 
m Abend gedachte der Kaifer dem Diner beim 
rien Botſchafter Grafen Schuwalow bei: 
wohnen. 
Kr — Aus Anlaß des Zuſtande⸗ 
ommens des deutſch⸗ruſſiſchen 
Aandele vertrages hat der Kaiſer dem 
geichstanzler die Kette zum Hausorden von 
ohenzollern, Staatsſekretär Frhrn. 


Feuilleton. 
Der Auſtralier. 


Roman von Adolf Reichner. 
Fortſetzung.) 

3 wanzigſtes Kapitel. 

Ueber dem Haupte Edmund Rittenbach's 
te ſich ein mächtiges Gewitter zuſammen. 
un auch der junge Offizzer vollſtändig uns 
ldig an dem Duell zwiſchen dem Oberſt⸗ 
nant Mayen und dem Major Taubenſtein 
deſſen tragiſchemm Ausgange war und ihn 
) nicht ein entfernter Vorwurf treffen konnte 
en der Rolle, die ſein eigener Vater hierbei 
elt hatte, jo wirkte das traurige Vor⸗ 
mniß doch zurück auf die Beurtheilung, 
des Leutnants Benehmen in den ver⸗ 
nen Kreiſen der Stadt fand. Der Major 
Taubenſtein und der Oberſtleutnant von 
den waren vielleicht gleich beliebt; wenn 
den Tod des Oberſtleutnants bedauerte, 
ihrte ſich zugleich ein tadelnder Gedanke 
er deſſen Feind. Dieſer Tadel prallte aber 
Beliebiheit Taubenſtein's ab und blieb an 
erſon des nicht beliebten Oberſt Rittenbach 
u, von dem man alſobald erfahren hatte, 
er bei dem Duell eine inſofern zweideutige 
aue geſpielt habe, als er, ſtatt den nahe gelegt 
eſenen Ausgleich herbeizuführen, die blutige 

Sch lung faſt gewaltthätig erzwungen. 

o wurden Vater und Sohn ge viſſermaßen 
h zeitig in die Acht erklärt und mußten 


dem 


Vormittag nahm 


Dienſtag, den 20. März 


In 
Köpke. 


den Kronenorden 2. Kl. mit dem Stern ver⸗ 
liehen. Der Kaiſer kündigte in einem Tele⸗ 


gramm dem Grafen Caprivi unter herzlichen | Erholung. 


Thorner 
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Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 

Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 

dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg 26 


v. Marſchall das Großkreuz des Rothen Adler⸗ j eine ſich darbietende Gelegenheit zur Abgabe 
ordens und dem Geſandten Frhrn. v. Thielmann | feines Mandats nur gewartet. 
habe er an Furunkelbildungen gelitten, obgleich] Sitzung nach den Ferien. 


Längere Zeit 


Reichsſilbermünzen ligt dem Reichstage bereits 
vor und ſteht auf der Tagesordnung der erſten 
Die Interpellanten 


er wiederhergeſtellt ſei, bedürfe er doch der | verlangen in Frageform nichts Geringeres als 


Der Zeitpunkt zum Rücktritte ſei 


eine Abänderung des Münzgeſetzes und eine 


Worten für deſſen aufopfernde und duch: gekommen, als feine Widerſacher in der Fraktion] Abänderung des Münzgeſetzes und eine Um⸗ 
greifende Thätigkeit, der der Handelsvertrag zu | bei Berathung des Marineetats die Oberhand | prägung der ſämmtlichen Reichsſilbermünzen 
verdanken ſei, die Verleihung an. Nach einer | gewonnen hätten. Wie heilſam auf die Fraktion] unter Berückſichtigung des geſunkenen Silber⸗ 


anderen Meldung hat der Kaiſer auch das Haupt 
der ruſſiſchen Delegirten, Staatsrath von 
Timirjaſeff, für das Zuſtandekommen des Ver⸗ 


ſeine Mandatsniederlegung gewirkt habe, ſehe 
er daraus, daß die ganze Fraktion nachher für 
die Marineforderungen eingetreten ſei. 


Auch kommiſſion ausgeſetzt werden. 


werths. Jedenfalls ſollen Neuausprägungen 
bis nach Beendigung der Arbeiten der Silber⸗ 
Gleichzeitig iſt 


trages durch Verleihung des Kronenordens | der Handelsvertrag mit Rußland habe zu feiner | im Abgeordnetenhauſe eine Interpellation Arendt 


1. Klaſſe in beſonderer Weiſe ausgezeichnet. 


Mandatsniederlegung beigetragen. 


Es habe in geſtellt, die die preußiſche Regierung auffordern 


— Die Annahme der im deutſch⸗ruſſiſchen | der polniſchen Fraktion eine ſtarke Minorität | ol, im Bundesrath gegen die von dem Reichs⸗ 


Handelsvertrage enthaltenen Vertragstarife im | gegen den Vertrag beſtanden, 
Reichstage bedeutet für den deutſchen Zolltarif] (Koscielski) Oppoſition zu machen, möglicher⸗ſtimmen. 


die, 


um ihm kanzler 


beantragten Neuausprägungen zu 
Die Herren wiſſen ganz genau, wie 


vor allem dievollſtändige Durchführung | weile hätte die Oberhand gewinnen können. Gin | die Antwort auf ihre Fragen lauten wird. 


der Ermäßigung der deutſchen Ge⸗ 
treidezölle um dreißig Prozent. Wohl 


Mandat wieder anzunehmen, ſei er nicht geſonnen. 
— Der Bundesrath ertheilte dem Ent⸗ 


Aber es kommt ihnen auch nur darauf an, 
Lärm zu ſchlagen, um die Silberfrage zur 


war bereits durch den deutſch⸗öſterreichiſchen] wurf eines Geſitzes, betr. die Aufnahme einer Hetze gegen den Reichskanzler zu mißbrauchen. 
Vertrag die erſte Durchbrechung des ſeit 1879 | Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichs⸗ 


immer nur geſteigerten 


erfolgt; die Gewährung der in dieſem Vertrage feine Zuſtimmung. 
meiftbegünftigten | fahrtsvertrag zwiſchen Deutſchland und Ruß: 


ermäßigten Zölle an alle 
Staaten, erweiterte die einmal geſchaffene 
Lücke. Aber erſt die Aufnahme dieſer Sätze legt werden. 


in den Vertrag mit Rußland macht die Er⸗ hebung des Identitätsnachweiſes wurde dem tage nicht berückſichtigt würden. 
In der Befriedigung betreffenden Ausſchuſſe überwieſen. 


mäßigung vollſtändig. 


land wird der Allerhöchſten Ratifikation vorge⸗ 
Der Geſetzentwurf betr. Auf⸗ 


Dem Be: 


über dieſen Erfolg darf freilich nicht überſehen]ſchluſſe des Landesausſchuſſes zu dem Geſetz⸗ 


werden, daß die Ermäßigung ſelbſt ſich in be⸗ 
ſcheidenen Grenzen hält; nur die 1887 erreichten 
höchſten Sätze ſind herabgemindert worden, 


entwurf wegen Feſtſtellung des Landeshaushalts⸗ 
etals für Elſaß⸗Lothringen 1894/95, ferner die 
Vorlage vom 2. März d. J. wegen Abänder⸗ 


— Der „Reichsanzeiger“ erklärt die Nach⸗ 


Getreidezollſyſtems | heeres, der Marine und der Reichseiſenbahn] richten von einer Neuuniformirung der 
Der Handels: und Schiff: | Armee für unzutreffend. 


— Das Zentrum erhob am Dienſtag im 
Reichstage darüber Beſchwerde, daß bei den 
Zollämterndiekatholiſchen Feier⸗ 
Wie die 
„Germ.“ erfährt, iſt dieſe Angelegenheit jetzt 
geregelt. Der ruſſiſche Bevollmächtigte habe 
ſchriftlich erwidert, die ruſſiſche Regierung hätte 
nichts dagegen, wenn man auf deutſcher Seite 
an den in den preußiſchen Grenzbezirken ge⸗ 


und auch ferner werden für alle Hauptgetreide⸗ ungen der Beſtimmungen, betr. die Urſprungs⸗ feierten katholiſchen Feſttagen die Zollämter 


arten in Deutſchland noch Zölle beſtehen, 


zeugniſſe, die Vorlage betr. das amtliche Waaren⸗ 


welche über die im Jahre 1885 eingeführten | verzeichniß in Folge des Handelsvertrages mit 


Sätze hinausgehen. 1 
hat ſelbſt dieſe mäßige Herabſetzung der Ge⸗ 
treidezölle erkauft werden müſſen! 


Und mit welchen Kämpfen] Rußland und dem Bericht des Ausſchuſſes über 


das Uebereinkommen mit Rußland bezüglich 


Die in den | Uebernahme der Ausgewieſenen iſt gleichfalls 


letzten Jahren gemachten Erfahrungen geben | die Zuſtimmung ertheilt worden. 


in vollem Maße denen Recht, welche vor 15 
Jahren vor der Wiederherſtellung der Getreide⸗ 


— Einige Antiſemiten haben im Reichstage 
mit Unterſtützung von Konſervativen nachſtehende 


ſchließen wolle, zumal ſie auf ruſſiſcher Seite 
doch an dieſen Tagen mit Rückſicht auf die 
polniſchen Katholiken geſchloſſen ſeien. 

— Nach verſchiedenen Mittheilungen haben 
in kaufmänniſchen Kreiſen Erörterungen darüber 
ſtattgefunden, ob nicht eine Abänderung der 
Beſtimmung räthlich ſei, wonach im inter⸗ 
nationalen Eiſenbahn⸗Güterver⸗ 


zölle nicht nur aus wirihſchaftlichen Gründen, Reſolution eingebracht: die Bundesregierungen [kehr zu jedem Frachtbrief ausnahmslos auch 


ſondern auch um deswillen dringend warnten, 
weil die Kämpfe um die Erhaltung oder Be⸗ 
ſeitigung der Getreidezölle in Zukunft unab⸗ 
wendbar einen Widerſtreit der Intereſſen 
erregen würden, unter dem das geſammte 
öffentliche Leben Deutſchlands ſchwer zu leiden 
haben würde. 


zu erſuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen, 


ein Frachtbrief ⸗ Duplikat ausgeſtellt 


wonach bei allen gerichtlichen Vereidigungen] werden muß, während im innern Verkehr der 
von Parteien, Zeugen und Sachverſtändigen ] deutſchen Eiſenbahnen die Ausfertigung eines 


die konfeſſionelle Eidesformel wieder 
eingeführt wird. 

— Die Agrarier beabſichtigen nach Oſtern 
im Reichstage wie im prcußiſchen Abgeord⸗ 


— Herr von Kosecielski hat einem | netenhauſe einen Sturm auf die Gold⸗ 


Redakteur der „Deutſchen Warte“ Mittheilungen] währung. 


über den Grund feiner Mandatsniederlegung 
gemacht. 


Eine Interpellation des Abge⸗ 


ſolchen Duplikats in das Ermeſſen des Ab⸗ 
ſenders geſtellt iſt. Wie der „Reichsanzeiger“ 
berichtet, hat das Reichs⸗Eiſenbahnamt ſich mit 
dieſer Frage bereits eingehend beſchäftigt und 
finden auf feine Veranlaſſung zur Zeit Er⸗ 
hebungen darüber ſtatt, ob der Uebertragung 


ordneten v. Kardorff und Mirbach betreffend] der in Deutſchland giltigen Vorſchriften auf den 


Er ſei parlamentsmüde und habe auf I die Neuausprägung von 22 Millionen Mark! internationalen Verkehr Bedenken entgegenſtehen. 


Einer für den Andern in der öffentlichen] heitsgetreue Behauptung, daß er die Perſon] eine Weile beim Anblicke der Leiche des Er⸗ 


Meinung büßen. f 
Die gegen Edmund von Seiten ſeiner Vor⸗ 
geſetzten 


des Vorkommniß im Wintergarten von Villa | gericht würde i 
Wohlgelegen, ſowie die nachfolgende Bloßſtellung | haben. 


durch den Marcheſe Rospoli. Bezüglich des 


erſteren Vorganges lag es in der Hand des | Mann zu der Überzeugung, daß das, was er benehmen! 


Desjenigen nicht kenne, der ſeine große Spiel⸗ 


ſchoſſenen tief ergriffen geweſen und an der 


ſchuld an den Italiener bezahlt, mußte den | Seite des todten Freundes niedergekniet war, 


erhobenen Anſchuldigungen betrafen | Leutnant erſt recht verdächtigen, denn das Ehren: | fprang er plötzlich auf und rief ärgerlich und 
hr nimmermehr Glauben gejchenkt | vor wurfsvoll: 


„Wie kann man aber auch nur ſo dumm 


Dieſe Sachlage erwägend, kam der junge ſein und ſich fo gegen allen Menſchenverſtand 


General von Oſterwitz, ob er von der Sache | geftern für ein großes Gläd gehalten — die 
weiter Notiz zu nehmen gewillt ſei, oder ober | wie vom Himmel gefallene Einlöſung ſeiner [Hand gehabt hätte; — es iſt zu kläglich. Wer 
es einfach bei der geſtrigen Zurechtweiſung be: | Spielſchuld —, ſich heute ſchon in eine ernſt⸗ | fol mir nun ſekundiren? Man kann ſich doch 


wenden laſſen und dem Leutnant das Wieder⸗ 
ausgehen geſtatten wolle. In dieſem Falle 
konnte der kurze Zimmerarreſt als Strafe für 
die Ungehörigkeit des Leutnants gelten, mit ges 


liche Gefahr für ihn verwandelt habe. 


Sich wie eine Scheibe hinſtellen, 
ganz ſo, wie wenn er gar keine Piſtole in der 


heutzutage auf Niemand mehr verlaſſen, nicht 


Das Zuſammentreffen der beiden gegen einmal mehr auf den intimſten Freund.“ 


Edmund vorliegenden Beſchuldigungen veranlaßte 
den General, auch den Vorfall im Wintergarten 


ladenem Revolver zu einem prinzlichen Feſte[ der Würdigung durch das Ehrengericht zu 


gegangen zu ſein. Was die zweite Angelegenheit 


unterſtellen, ſo daß alſo über dieſen noch nicht 


betraf, jo eignete fie ſich zu einer Entſcheidung] ganz aufgeklärten Vorgang eine Unterſuchung 
des Oſſizier⸗Ehrengerichts. War die von der erſt noch zu eröffnen war. Doch zögerte der 
Polizei gegen den verhafteten Italiener erhobene | General noch, den über den Leutnant verhängten 
Anklage grundlos, fo konnte unter Umftänden | Zimmerarreft aufzuheben; denn ſogar die Frei⸗ 
dennoch von Seiten des Leutnants eine nicht] ſprechung durch das Ehrengericht zog für den 
genügend ſorgfältige Wahrung der Standesehre | Kommandirenden noch keine zwingende Noth: 
verſchuldet worden fein und der junge Offizier | wendigkeit nach ſich, das Benehmen Edmund's 
deshalb zur Verantwortung gezogen werden; ungerügt, beziehungsweiſe ungeahndet zu laſſen. 


erwies ſich aber die gegen den Italiener erhobene 


Der Oberſt hatte den Tod ſeines lang⸗ 


Anklage als gegründet, jo wurde die Lage des jährigen Freundes Mayen mit einer jeltfamen 
Leutnants kritiſch; denn ſogar in dem Falle, | Miſchung von Trauer und Gefühlsrohheit auf⸗ 
daß er nachweiſen konnte, ſelbſt von Rospoli] genommen. Während er in der einen Minute 
betrogen worden zu fein, forderte die durch den | unverkennbar an den Tag legte, daß ihm der 
Umgang mit einem entlarvten Falſchſpieler unglückliche Ausgang des Ehrenhandels nahe 
kompromittirte Offiziersehre eine Sühnung. gehe, machte er im nächſten Augenblicke ſchon 
Wir wiſſen aber überdies, wie mißlich in einer | wieder Bemerkungen darüber, die Zeugniß von 
Hinſicht Edmund's Situation war; feine wahr: ! feiner Herzloſigkeit ablegten. — Nachdem er 


Die übrigen Herren, welche Zeugen des 
unglücklichen Zweikampfes geweſen waren, 
empfahlen ſich mit jener kühlen Haltung vom 
Oberſt, welche nur einen einzigen Schritt von 
Geringſchätzung entfernt iſt. — Der Oberſt 
ſchien das gar nicht zu bemerken. Als die 
Leiche Mayen's in den Wagen gelegt war, um 
unter dem Geleite des nach den Duellgeſetzen 
ſtraffreien Arztes in die Stadt zurückgefahren 
zu werden, trat auch der Oberſt nachdenklich 
ſeinen Heimweg an. 

Nach den Duellgeſetzen hatte er unter Um⸗ 
ſtänden eine kleine Feſtungsſtrafe, die mehr der 
Form wegen über ihn verhängt wurde, zu ge⸗ 
wärtigen. Wenn er vielleicht daran auch 
flüchtig denken mochte, ſo geſchah das jedenfalls 
mit Gleichmüthigkeit. 


(Fortſetzung folgt.) 


ſchloſſen. — Der Gerichtshof beſchloß, von der Ver⸗ 
eidigung mehrerer Zeugen, darunter Schuhmacher 
Hermann, die Brüder Janzen ꝛc., abzuſehen, da die ⸗ 
ſelben ſelbſt im Verdachte ſtehen, ſich an der Aus⸗ 
übung ſtrafbarer Handlungen betheiligt zu haben. Von 
der Verhängung einer Haftſtrafe über den Zeugen 
Schuhmacher Herrmann nahm der Gerichtshof, mit 
Rückſicht auf die Eregung deſſelben, Abſtand. 

Elbing, 17. März. In dem Aufruhrprozeß hielt 
der Staatsanwalt heute in ſeinem Plaidoyer die An⸗ 
klage in allen Punkten aufrecht. Er bedauert, daß 
nur 12 Perſonen angeklagt ſeien, während eine große 
Menſchenmenge ſtrafbare Handlungen begangen habe. 
Die große Zurückhaltung vieler Zeugen ſei der Grund. 
Die moraliſchen Urheber der Exzeſſe ſeien Hetzapoſtel, 
welche nur Unfrieden ſäen. — Nach dem Verdikte der 
Geſchworenen wurde der Tabakſpinner Johann 
Werner zu 4 Jahren Zuchthaus, der Arbeiter Her⸗ 
mann Dombrowski zu 2 Jahren 9 Monaten Zucht⸗ 
haus, der Arbeiter Johann Kroſchinski zu 2 Jahren 
Zuchthaus, der Arbeiter Karl Streichert zu 2½ Jahren 
Zuchthaus, der Fabrikarbeiter Auguſt Werner zu 
4 Monaten Gefängniß, der Arbeiter Auguſt Mootz 
zu 6 Monaten, der Arbeiter Karl Weiß zu 1 Jahr 
der Arbeiter Heinrich Tolkemit zu 9 Monaten, der 
Fabrikarbeiter Sarkſchewski zu 8 Monaten, der 
Zimmergeſelle Auguſt Gehrmann zu 9 Monaten, die 
Fabrikarbeiter Karl und Johann Haaſe zu je 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Inowrazlaw, 16. März. Großes Aufſehen er- 
regt hier die geſtern Nachmittag 1 Uhr erfolgte Aus: 
grabung der Leiche des Fräulein S., welche bekannt⸗ 
lich infolge eines Herzſchlages geſtorben fein fol, Da 
jedoch der Verdacht laut wurde, daß ein Verbrechen 
den Tod des Mädchens herbeigeführt habe, wurde 
auf Antrag der Königl. Staatsanwaltſchaft zu Brom⸗ 
berg die Exhumirung und Sektion der Leiche vorge⸗ 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Das „Neue Wiener Tageblatt“ bringt aus 
Petersburg eine Meldung, nach welcher die 
Antwort Rußlands auf die letzte öſterreichiſche 
Note betreffs des Handelsvertrags demnächſt 
eintreffen werde. Rußland halte ſeine Forderung 
auf Ermäßigung der Getreidezölle aufrecht und 
wolle ohne bezügliche Zuſage nicht einmal ein 
Handelsproviſorium abſchließen. Falls Ungarn. 
nicht eine Herabſetzung der Getreidezölle be⸗ 
willige, wäre der Zollkrieg mit Rußland zu 
erwarten. 

Aus einzelnen Theilen Böhmens und 
Mährens werden Schneeſtürme und Verkehrs⸗ 
ſtörungen gemeldet. Längs der ſächſiſchen 
Grenze liegt auf weiten Strecken der Schnee 
zwei Meter hoch. 

Am Freitag Morgen fand der Hausknecht 
eines in der Volkstheatergaſſe befindlichen Cafes 
Wertheimer in Budapeſt- beim Oeffnen des 
Lokales zwiſchen der Gaſſenthüre und der 
inneren Thüre eine Blechkaſſette. Er ſowie die 
anweſende Kaſſirerin legten dem Funde keine 
Bedeutung bei, ſie hoben die Kaſſette auf und 
legten ſie in die Telephonzelle. Nachmittags 
beſichtigte der Eigenthümer des Cafés den 
Fund; beim Rütteln der Kaſſette fielen Pulver⸗ 
körnchen heraus, welche, auf die Marmorplatte 
des Tiſches gelegt und entzündet, unter ſtarker 
Rauchentwickelung, explodirten. Nunmehr wurde 
die Polizei verſtändigt, welche die Kaſſette 
durch einen Artilleriehauptmann unterſuchen 
ließ. Das Ergebniß der Unterſuchung iſt 
folgendes: Die zylindriſch geformte Büchſe aus 
Eiſenblech enthielt 270 Gramm verkleinerten 
Salpeterſchwefel, Holzkohle und Eiſenfeilſpähne, 
Alles in Petroleum getränkt; ferner eine Menge 
kleiner Partikelchen weißer und gelber Kryſtalle, 
dann 66 kleine Eiſenſtücke ꝛc. Die Büchſe 
hatte eine regelrechte Zündöffnung, aus welcher 
eine bandartige Lunte heraushing. Die Bombe 

wurde außerhalb der Stadt zur Exploſion 
gebracht und ließ dabei keinen Zweifel, daß ſie 
große Verheerungen anrichten konnte. Die 
Polizei hat bisher von dem Thäter keine Spur. 
Italien. 

Die Königin Vicloria iſt in Florenz ein 
getroffen und wurde am Bahnhoſe von dem 
Herzog von Aoſta, dem großbritanniſchen Bot: 
ſchafter und den Spitzen der Behörden 


empfangen. Der portugieſiſche Admiral habe indeſſen die 
Der Finanzausſchuß der italieniſchen] Auslieferung verweigert. Der Dampfer, Cidade 

Kammern hat das Regierungsprogramm in jeinen | Porto“ habe mit Aufſtändiſchen an Bord in 

Grundzügen angenommen, jedoch den Fehlbetrag] See zu gehen verſucht, ſei aber im Fort 

und den entſprechenden Steuerbebarf um vierzig] Santa Cruz daran verhindert worden und 

Millionen herabgeſetzt. Der Ausſchuß hält habe zurückkehren müſſen. 

größere Erſparungen in der Verwaltung für 

möglich, deren Ertrag er zur Deckung uner⸗ 

warteter Ausfälle beſtimmen will. 


Frankreich. 

Der Kaiſer von Oeſterreich hat von Kap 
Martin aus folgendes Telegramm an den 
Präſidenten Carnot gerichtet: „Bevor ich Kap 
Martin verlaſſe, bitte ich Sie, Herr Präſident, 
ſich verſichert zu halten, daß ich an meinen 
Aufenthalt in dieſem ſchönen Lande die ange⸗] Ort im Mittelpunkt der Niederung liegt. Die Kanon⸗ 
nehmſte Erinnerung bewahre, und mit dem aud de au 28 e avi beſprochen 
Ausdruck meiner aufrichtig freundſchaftlichen n use te erung 17. März. Herr 
Gefühle meinen lebhafteſten Dank entgegenzu: | Molkereibeſitzer Stier gedenkt in möglichſt kurzer Zeit 
nehmen für die liebenswürdige Gaſtfreundſchaft | in Podwitz eine größere Dampfmolkerei auf eigene 
und die Aufmerkſamkeiten, welche ei in 3 Rt un en geſtrigen 

rankreich von allen Seiten entgegengebracht _, Owen, 5. März. Be 9 
Horden And. Sean Jeb. Der Präfbent Sherpeiikere den dern, Serke eue Kaen 
Carnot erwiderte hierauf: „Sehr bewegt Über | den rothen Adlerorden 4. Klaſſe und dem Lehrer am 
die Gefühle, welche Eure Majeſtät mir beim | Gymnaſtum, Kantor Herrn Knoff, den Kronenorden 
en | Gau, u Kine {a Kofomo; al Alten 
ich Eurer Majeſtät für die liebenswürdigen nesorden 1 
Worte, mit welchen Sie mir Mittheilung machen ee 7777 
von der angenehmen Erinnerung, welche Sie Konitz, 17. März. Nachdem nunmehr rechtskräftig 
an den Aufenthalt in Frankreich mit fich entſchieden iſt, daß das bisher als ſelbſtſtändiger 
nehmen. Ich ergreife mit Freuden die Gelegen- ſelſtandger Gebe A een n e Date 
3 e ndiger Gutsbezirk, e 5 
heit, Eure Majeftät meiner aufrichtigen Freund; kaliſchen Gutsbezirks Amt Friedrichsbruch ift, hat die 
ſchaft zu verſichern. Carnot.“ Kan! Regiecnug, Be, ee Swan, 
orſten, di er Gutsvor⸗ 
8 ce ee fe ſtehergeſchafte für Klodnia dem Gutsvorſteher des 
a aſſung N forſtfiskaliſchen Gutsbezirks Czersk, kgl. Forſtmeiſter 
niſterium das Leben ſauer zu machen. In] Feußuer in Ciß übertragen. 
der Kammerſitzung vom Freitag erklärte der Danzig, 17. März. Nach einer geftern hierher 
Miniſterpräſident Perier die Verfaſſungs⸗ gelangten achricht wird auch der Miniſter der öffent⸗ 
reviſion ſei nicht das Mittel, um Neformen ie een! . A — nn 
* er eintreffen, m a apellaufe 
und Fortſchritte herbeizuführen. Es ſei beſſer, des Lloydbdampfers „Prinzregent Luitpold“ beizu⸗ 
die Kammer prüfe die gemachten Vorſchläge. 3 uud Bande ie eee 
i nr ungen zu unterr en. 0 au ein 
Das Kabinet unterflüge die Gewiſſensfreiheit Beſuch des Reichskanzlers Grafen Caprivi in unſerer 
und de niemals zulaſſen, daß der Klerus 
MD. wein miemaie een des 8 Stadt zur Theilnahme an dem Schiffsablauf in 
FVVFVVVFFVVVVVCC 
N ein. 
ede orten oi len Aha. De e au dran Satfet hace 
* oje * 
Miniſterpräſident ſchloß mit einem Appell an 1 ordgehe t. Die Frau Kienaſt bekundet, daß der 
die Unterſtützung aller Republikaner. Die] Angeklagte Dombrowski ihr erzählt habe, einen Gen⸗ 
Deputirtenkammer lehnte ſodann mit 302 gegen | darm mit einer Dachpfanne geworfen und getroffen 
244 Stimmen die Dringlichkeit eines Antrages | zu haben. Der Maurer Anton Lange will am 
N 11. Juni, 6 Uhr, noch im Bette geweſen fein, als 
Goblet ab, welcher beſagte, es ſei Grund vor⸗ 4 
f ein Mann ſozialdemokratiſche Flugblätter austheilte 
handen, eine Reviſion der Verfaſſung vorzu-] und zu feiner Frau ſagte: „Heute wird der Kerl hier 
nehmen. Nunmehr 35 NE 1 des 0 ſprechen, der geſtern im Gewerbehauſe geſprochen hat, 
einen Antrag, wonach a es Senats 
auf Grund 900 allgemeinen Stimmrechts er⸗ 
folgen ſolle. Faure verlangte unter lebhaften 
Proteſtrufen des Zentrums die Dringlichkeit für 
feinen Antrag. Psrier erklärte, er lehne den 
Antrag Faure ab, wolle ſich jedoch der Dring⸗ 
lichkeit nicht widerſetzen. Die Dringlichkeit wurde 
hierauf mit 415 gegen 67 Stimmen beſchloſſen. 


Ueber die Bombenexploſion vor der Pariſer 
Madeleinekirche hat der Vikar der betr. Kirche 
bei ſeiner Vernehmung ausgeſagt, daß die 
Exploſion in dem Augenblicke erfolgte, als er 
das heilige Sakrament enthüllte. Er eilte ſo⸗ 
fort gegen die Thür, wo die Exploſion ſtaltge⸗ 
funden und erblickte daſelbſt den verſtümmelten 
Leichnam des Verbrechers, welcher einen ſchreck⸗ 
lichen Anblick bot. Die Eingeweide waren 
herausgeriſſen. Die Exploſion erklärt er da⸗ 
mit, daß ein Thürflügel in Folge des ſtarken 
Windes gegen die Bombe anſchlug. 

Belgien. 

Eine Miniſterkriſis iſt aus Anlaß der 
Wahlreform ausgebrochen. Am Freitag haben 
alle Sektionen der Kammer den Regierungs- 
entwurf über die proportionelle Vertretung ab⸗ 
gelehnt. In Folge deſſen fol in dem Miniſter⸗ 
rath der Beſchluß gefaßt worden fein, die 
öffentliche Verhandlung über das Projekt zu 
verweigern. Die Demiſſion des Kabinets 
ſcheint ſicher. Eine Vorſtellung des geſammten 
Kabinets ſei an den in Montreux weilenden 
König gerichtet worden mit der Bitte, die Ent⸗ 
laſſung des Kabinets anzunehmen. 

Großbritannien. 

Im Unterhaus erklärte der Parlaments⸗ 
Sekretär des Aus wärtigen, die Regierung der 
Vereinigten Staaten habe mitgetheilt, ſie beſitze 
keine ſpeziellen Schiffe für die Zerſtörung der 
Wracks im Atlantiſchen Ozean; die amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe zerſtörten aber ſtets ſolche Wracks, 
wenn ſie angetroffen würden. Die Vereinigten 
Staaten hätten ihre Bereitwilligkeit angedeutet, 
eine Konferenz der Hauptſeemächte über dieſen 
Gegenſtand einzuberufen. 

Amerika. 

In London eingetroffenen Meldungen aus 
Rio de Janeiro zufolge entſende die Regierung 
Truppen nach Rio Grande do Sul zur Be⸗ 
kämpfung der dortigen Aufſtändiſchen. Man 
nehme an, daß die Feindſeligkeiten daſelbſt noch 
mehrere Monate dauern, aber ohne Bedeutung 
ſein würden. Die amerikaniſche Mannſchaft an 
Bord des „Nictheroy“ beſchuldige die Offiziere 
der Regierungsflotte des Verraths und des 
wiederholten Verſuchs, die Maſchinen zu zer⸗ 
ſtören und ſogar die Schiffe zum Scheitern zu 
bringen. — In Paris iſt die Nachricht einge⸗ 
gangen, Peixoto dringe bei dem poctugieſiſchen 
Admiral auf die Auslieferung da Gamas, den 
er vor ein regelmäßiges Gericht ſtellen wolle. 


ſowie bei den ſtädtiſchen Beamten herr 
Die Finanzlage unſerer Stadt hat ſich weint 
gehoben und kann als eine günſtige bezeichſß 
werden. Die Mehreinnahmen gegen di 
Voranſchlag betragen 30 700, Mk. woyt 
27000 Mk. auf die Gemeindeſteuern entfalle 
denſelben ſtehen 3000 Mk. Wenigereinnahm 
gegenüber; die Mehrausgaben betragen 16 4A 
Mk. gegen 13000 Mk. Minderausgaben. D 
Ueberſchuß der Kämmereikaſſe beträgt etu 
25 000 Mk. Von den einzelnen Etats ergie! 
die Uferkaſſe einen Beſtand von 5000 M 
(4000 Mk. waren ſchon im Vorjahre vorhande 
der Etat der Schulverwaltung geht auf; 
Schlachthauskaſſe hat einen Beſtand 

12000 Mk. (5000 Mk. aus dem Vorjahr 
die Krankenhauskaſſe weiſt ein Minus vi 
20 000 Mk. auf, das größtentheils durch Ne 
bauten hervorgerufen wurde (19000 N 
ſtammen ſchon aus dem Vorjahr); die Feue 
ſozietätskaſſe hat ein Vermögen von 1423 3 
Mk.; der Ziegeleietat weiſt eine Einnahme vg 
56 224 Mk. auf, der Vorſchuß aus de 
Vorjahr konnte ganz gedeckt werden, die Re 
ſchuld von dem Bau des Windofens beträ 
noch 840 Mk.; den Bericht über die Sparkaf) 
haben wir in letzter Nummer unſerer Zeit 
veröffentlicht. Bei der Bauverwaltung hat 
die Hauptthätigkeit auf außerhalb des El 
liegende Gebiete — Waſſerleitung, Kanalijattd! 
Bau des Forſthauſes Ollek — erſtreckt, im an 
gemeinen haben die bewilligten Mittel au 
gereicht, nur bei der Unterhaltung der Chauſſe“ 
und der Ringſtraße find nennenswerthe Uebe 

ſchreitungen vorgekommen. An Schu 
geldern haben ergeben die Knabenmittelſchu 
ein Plus von 250 Mk., die Bürgermädche 
ſchule ein Plus von 750 Mk und die höhe 
Töchterſchule ein Minus von 400 Mk. 7 
Forſtkaſſe hat eine Einnahme von 91 646 N 
erzielt, darunter 73.000 Mk. für Holz; 
Ueberſchuß finden ſich im Hauptetat 579 
Mk., im Nebenetat 4500 Mk. Der Betrieb de 
Gasanſtalt hat ſich wieder gehoben, ſie erg 10 
einen Ueberſchuß von 67808 Mk. In 
ſtädtiſchen Ziegelei find 5000 Mille Ziege“ 
mehr verfertigt worden. Im Schlachtha 
wurden 32 517 Stück Vieh geſchlachtet (19 
J. V.) Im Keankenbauſe find 1219 Perſog 

behandelt worden. Bei der Armenpflege WET 
beſonders das Geſchenk der hieſigen Loge 
Höhe von 500 M. hervorgehoben. — Der I 
vertretende Vorſitzende Herr Henſel dankt H 
Dr. Kohli für die Berichterſtattung und 
wird ſodann in die Berathung des Kämm 
haushaltsplans pro 1894/95 eingetreten. 
den Ausgaben wird die Poſition für 
waltung des Archivs in Höhe von 
geſtrichen, ferner wird Titel 5 „au au 
ordentlichen größeren Bauausgaben“ LIT 
20 000 M. auf 15 000 M. herabgeſetzt. 
Titel 8 „Zuſchuß an die Stadtſchulenkaſſe“ 
merkt Herr Wolff, an der höheren Töch! 


. 


nommen. Letzte ergab den Tod des Frl. S. infolge 

Vergiftung. Es handelt ſich um ein Verbrechen gegen 

das keimende Leben. Als des Verbrechens dringend 

verdächtig erſcheint, dem „Kuj. B.“ zufolge, eine hieſige 

Hebeamme, bei welcher die Verſtorbene öfter geſehen 

Gude iſt. Die gerichtliche Unterſuchung iſt im vollen 
ange. 

Nakel, 16. März. Heute Vormittag wurden hier 
zwei Musketiere des 44. Regiments, das in Soldau 
(Oſtpreußen) ſteht, angehalten. Bei ihrer Vernehmung 
gaben ſie an, ſie hätten in der Nacht von Sonntag zu 
Montag in ihrem Garniſonorte ſtark gezecht und dann 
aus Furcht vor Strafe ſich von ihrem Truppentheil 
entfernt. Bei ihrer hier erfolgten Verhaftung waren 
ſie vollſtändig mittellos. Heute Nachmittag wurden 
ſie durch den hieſigen Polizeiwachtmeiſter nach Brom⸗ 
berg transportirt, um der dortigen Militärbehörde 
übergeben zu werden. 

— EEE GEEEEEEEEEEEEEEEEEREEEEEESEEEREBESEESSTOERSEEEIEEREEEETREEEE 


Lokales. 
Thorn, 19. März. 


— [Außerordentliche Stadtver⸗ 
ordneten⸗ Sitzung] am 17. März, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. Anweſend ſind die Herren 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kohli, Bürgermeiſter 
Stahomwig, Syndikus Kelch, Oberförſten Bähr, 
Stadtrath Rudies, ſowie 23 Stadtverordnete; 
die Verſammlung wird eröffnet und geleitet 
von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn 
Steuerinſpektor Henſel. Die Zuweiſung der in 
der Gemeindeverwaltung in verſicherungs⸗ 
pflichtigen Betrieben beſchäftigten Perſonen, 
ſowie der in Betrieben der Heeresverwaltung 
beſchäftigten Zivilperſonen zur allgemeinen 
Ortskrankenkaſſe hierſelbſt wird nach dem An⸗ 
trage des Ausſchuſfes beſchloſſen; hierbei 
beſchwert ſich Herr Kordes darüber, daß die 
Anfragen wegen verſicherungspflichtiger Perſonen 
durch Polizeibeamte geſchehen, worauf Herr 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kohli antwortet, daß 
dies nur dann geſchahe, wenn auf andere An⸗ 
frage keine Antwort ertheilt ſei. — Eine Er⸗ 
gänzung des § 15 der Verwaltungsordnung für 
das ſtädtiſche Krankenhaus wird genehmigt. — 
§ 3 der Bedingungen für den Einkauf er brankter 
Handlungsgehilfen bezw. Dienſtboten in das 
ſtädtiſche Krankenhaus zur freien Kur wird nach 
dem Antrage des Magiſtrats dahin abgeändert, 
daß in Zukunft das Abonnement nicht mehr 
für die einzelnen Perſonen, ſondern für eine 
beſtimmte Anzahl Geſchäftsperſonal aufgenommen 
werden kann. — In Folge des Sturmes am 
12. und 13. Februar d. J. iſt in den ſtädtiſchen 
Forſtrevieren ein Windbruch von 750 Feſtmeter 
entſtanden, Magiſtrat beantragt daher, den 
Hauungsplan pro 1894/95 abzuändern und 
einen Schlag im Bezirk Guttau zurückzuſtellen. 
Dem Magiſtratsantrage wird entſprochen. — 
Der Vertrag mit dem Beſitzer Peter Wunſch 
in Swierczynerwieſe über Pachtung der zu dem 
Gute Ollek gehörigen ſogenannten Sulkauer 
Wieſen wird auf 6 Jahre verlängert. — Auf 
dieſelbe Zeit wird der Vertrag mit dem Hilfs⸗ 
förſter v. Lojewski in Guttau über Pachtung 
der Landparzelle Guttau Nr. 45 verlängert. — 
Es wird beſchloſſen, die Nutzung der Abholzungs⸗ 
ländereien auch im Sommer 1894 als Weide⸗ 
land für 987 Mk. zu verpachten. — Ein Stück 
Sandland in den Bäckerbergen wird an den 
Gaſtwirth A. Lilienthal von hier auf 5 Jahre 
verpachtet. — Der Vertrag mit dem Pächter 
Schatkowski in Chorab wegen Uebernahme 
eines Theiles des an denſelben verpachteten 
Grundſtücks zur Forſtverwaltung wird dahin 
abgeändert, daß dem Pächter vom 1. Ok⸗ 
tober 1893 ab ein Pachterlaß von 200 Mk. 
jährlich gewährt wird. — Herr Erſter Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kohli trägt ſodann den Verwaltungs⸗ 
bericht für das ablaufende Etatsjahr 1893/94 
vor. Derſelbe erwähnt zunächſt einige lokale 
Ereigniſſe von Bedeutung, bemerkt, daß die 
Einwohnerzahl der Stadt ohne die Vorſtädte 
um 631 Perſonen geſtiegen iſt, wobei die 
Garniſon nicht in Betracht kommt, und hebt 
ſodann einige Perſonal veränderungen im 
Magiſtrat, der Stadtverordnetenverſammlung, 


Provinzielles. 


d. Kulmer Stadtniederung, 17. März. Die 
Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins 
Podwitz Lunau am 15. d. MS, wählte Herrn Deich⸗ 
hauptmann Lippke als Delegirten zur Verwaltungs⸗ 
rathsſitzung am 16. d. Mts. in Danzig. Der Vereins⸗ 
beitrag wird auf jährlich 4 Mark feſtgeſetzt. Als 
Verſammlungsort zur Abhaltung der Vereinsſitzungen 
wird Podwitz bis auf weiteres gewählt, weil dieſer 


dieſer Schule, Redner hält es für angebra 
den Magiſtrat zu erſuchen, einen Regierun 
kommiſſar zu berufen, um die vorhanden! 
Uebelſtände zu unterſuchen. Herr Erſter Bürg 
meiſter Dr. Kohli giebt zu, daß die Zuſtä“ 
an der höheren Töchterſchule zu vielen Klaß 
Veranlaſſung geben, der Magiſtrat habe a 
ſchon verſchiedentlich, wenn auch vergeblich 
ſucht, ein beſſeres Verhältniß unter den Lehr 
herzuſtellen; die Schuldeputation prüfe 
eingehenden Beſchwerden ſorgfältig, die 05 


dem vorjährigen Ueberſchuß eingeſtellt wer“ 
Herr Cohn beantragt 15.000 M. einzuſte 
der Ueberſchuß ſei nicht etwa durch ſparſh 
Wirthſchaft, ſondern durch zu viel erhoy 
Gemeindeſteuern erzielt worden, daher n 
derſelbe in dem nächſten Jahr den Stel 
zahlern wieder zu Gute kommen. Herr Bü 
meiſter Stachowitz bemerkt, bei Feſtſetzung 
Kommunalſteuerzuſchlages ſei im Vorjahre “ 
ſo wie in dieſem Jahre das Staatsſteue 
noch nicht feſtgeſtellt geweſen und daher fei 
Ueberſchuß entſtanden; er bittet nur 10 000° 

in Einnahme einzuſetzen; hierauf wird 
Antrag Cohn angenommen. Der ganze 


delsvertrag.] Die amtliche 74 
machung (Verfügung des Herrn Han 
miniſters), daß der deutſch⸗ ruſſiſche Hau 
und Schifffahrtsvertrag am 20, d. M., mer! 
8 Uhr in Kraft treten wird, iſt geſtern 
eingetroffen. > 
— [Berfonalien] Der Revi 
aufſeher Striepling in Thorn iſt zum 1. 


dem werden wir gut „einſchöppen“. Zum Zeugen 
Lange hat außerdem der Angeklagte Gehrmann nach 
jenen bedauerlichen Ausſchreitungen geäußert: „Das 
war heute eine gute Komödie, dem v. P. haben wir 
eine „gewiſcht“. Gegen einen Zeugen Lentz beantragte 
der Staatsanwalt wegen Ungebühr vor Gericht, durch 
Trunkenheit bewieſen, eine Ordnungsſtrafe von 
24 Stunden Haft, welchem Autrage auch entſprochen 
wird. Lentz muß die Strafe ſofort antreten. Heute 
um 9 Uhr Abends wurde die Beweisaufnahme ge 


als Zolleinnehmer nach Schillno und der 
eviſionsaufſeher Flöſſer in Berlin nach Thorn 
»» verjeßt. 
e [Die Einnahme an Wechſel⸗ 
bempelſteuer] hat im Ober⸗Poſtdirektions⸗ 

a Danzig im Monat Februar d. J. 
420 Mk. betragen und in der Zeit vom 
einſchl. Februar d. J. 
DE. 85 427, d. ſ. gegen die Einnahme in den 
elſprechenden Monaten des Vorjahres mehr 
M. 3335. 
E [Die Generalverſammlung 
es Zentralvereins Weſtpreußiſcher 
Lan dDwirthe)] beſchloß am Sonnabend ein: 
ümmig, ſowohl bei dem Königl. Preußiſchen 
Staats miniſteriums, als auch dem Abgeordneten⸗ 
hauſe dahin vorftellig zu werden, daß die Bei: 
behaltung der Staffeltarife für Getreide, Hafer, 
lulſenfrüchte ꝛc veranlaßt wird. Ferner be: 


April 1893 bis 


. 


* 


bloß die Generalverſammlung einſtimmig eine 


erſicherung. 


eſolution zu Gunſten der Abſchaffung des 
Narkenſyſtens bei der Invaliditäts- und Alters⸗ 
i Die Reſolution entſpricht der: 
migen, welche der oſtpreußiſche Zentralverein 


Es U Bezug auf das Alters: und Invalidengeſetz 


* 


* 
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. Georg Doehn, Strobanditrahe 12. 
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eberolle] der Grund: und 
5 der Gemeinde Thorn pro 
94/95 iſt von der Königlichen Regierung 
geſtellt und wird in der Zeit vom 20. März 
2. April er. während der Dienſtſtunden 
der Kämmereinebenkaſſe zur Einſicht der 
Steuerpflichtigen aus. Einwendungen gegen 
ie in der Rolle aufgenommenen Steuerbeträge 
ind binnen 3 Monaten beim hieſigen Königl. 
lataſteramt einzubringen. 
Be [Aufbewahrung von Hands 
gepäck.] Bei den Gepäckabfertigungsſtellen 
u Thorn Stadt und Thorn Hauptbahnhof 
Önnen bekanntlich Gegenſtände zur vorüber⸗ 
henden Aufbewahrung auch durch dritte 
Berfonen — Boten, Angeftellte eines Geſchäfts 
e. — hinterlegt werden. Jubem wir auf 
defe Einrichtung aufmerkſam machen, heben wir 
hervor, daß dieſelbe hauptſächlich die Aufbe⸗ 
eng ſolcher Gegenſtände bezweckt, die in 
der Stadt Thorn gekauft ſind und bei der Ab⸗ 
teiſe als Handgepäck mitgenommen werben, daß 
a die Ein⸗ und Auslieferung der Gegenſtände 
auf Grund von Hinterlegungsſcheinen erfolgt, 
welche bei den Gepäckabfertigungsſtellen zu 
Thorn Stadt und Thorn Hptbhf. ſowie in der 


em 


zum Selbſtkoſtenpreis zu haben find, 


mit Abſchnitt I hinterlegten Gegenſtände. 
[Oeffentliche Vorleſungen.] 


Mit der 6. Vorleſung, welche — ſtatt am 27. 
d. Mts. — ſchon Dienſtag, den 20. um 8 Uhr 
in der Aula des Gymnaſiums gehalten wird, 
ſchließt die Reihe der Vorträge des Koppernikus⸗ 
vereins für dieſen Winter ab. Herr Profeſſor 
Boethke wird darin einen Zweig wiſſenſchaft⸗ 
licher Forſchung behandeln, der früher hier in 

em Herrn Kommerzienrath Adolph einen nam⸗ 
! ſeit einer 
Reihe von Jahren dergeſtalt brach liegt, daß 
unſre Stadt hinter den Nachbarſtädten Brom⸗ 
berg, Graudenz und ſelbſt Brieſen bedeutend 
Es handelt ſich um die Hebung 


haften Vertreter hatte, jetzt aber 


zurückſteht. 
der Schätze, welche unſre älteften Vorväter, 
ohne ihren Werth für die Nachkommen zu ahnen, 
meiſt trauernd in dem Schooß der Erde bargen, 
und welche auch in einem andern Sinne, als 


der Dichter hat ausdrücken wollen, aus den 


Särgen erſtehen ſollen zu ſchönerm Loos, näm⸗ 
lich um als Zeugen zu dienen für das Daſein 
und die Lebens: und Denkweiſe der Menſchen, 
welche in vorgeſchichtlichen Zeiten unſre Gegend 
bewohnten. Was früher hier gefunden und 


L. Bock, Baugeſchäft, 


Thorn, Strebandstrasse 16 


- empfiehlt ſich 1 

zur Ausführung completter Wauten, 
von Reparaturarbeiten, 9 
Anſchlüſſen an die Waſſerlei⸗⸗ 
tung und Canaliſation ꝛc. 2c. 
bei billiger Preisberechnung. * 
8 Mit Zeichnungen, Koſtenanſchlägen und | 
me e dune «| 
i N 

Wunſch in fürzefter Feist. e 


Frabgitter ſowie fam. 
Schloſſerarbeiten 


fertigt billigſt an 


ortieren 
1 Bild, Gebanesiijer Flügel 
u verkau 


fen. 
N. Hirschfeld, Sulmerfir. 6, parterre. 


600 Mark 


Mündelgelder zu ver 
; geben. Zu erfr. 
$ = Bureau des Rechtsanwalts Aronsohn. 


Buchhandlung von Justus Wallis in Thorn 
} jowie 
ndlich, daß es im Intereſſe der hieſigen Ger 
chäfte liegt, ſich mit einer Anzahl von Scheinen 


zu verſehen, damit ſolche im Bedarfsfalle an 
; 1 5 verabfolgt werden könnten. 

er Abſchnitt 1 des Hinterlegungsſcheins iſt 
bei der Einlieferung abzugeben; gegen Rückgabe 
des Abſchnitts II geſchieht die Herausgabe der 


nur 


Porto u. Lifte 20 Pf. extra, 
11 Loose 
für 
10 Mark. | HANNOVER, Gr.P 


— 


— 
30 Berufsarten in 25 Lieferungen 
a 40 Pfg. = 10 Mark enthält 


Was willst Du werden? 
Probeheft gegen 43 Pfg. in Brief- 


marken portofrei zu beziehen von Paul 
Beyer’s Verlag in Leipzig. 


3 faſt neue Cummtgeſchirre 


verkauft billig Bahr, Jacobs Vorſtadt 44. 


glücklich geborgen wurde, bildet, ſoweit es nicht 
nach auswärts verzettelt worden iſt, den Kern 
der Sammlungen des ſtädtiſchen Muſeums. 
Aus einem größeren Umkreiſe iſt das polniſche 
Muſeum zuſammengebracht, welches ſehr werth⸗ 
volle Stücke enthält. Beide Muſeen werden 
ſehr ſelten beſichtigt, und den Beſuchern fehlt 
es gewöhnlich an ſachkundigen Erklärungen. 
Denn was uns dieſe Vermächtniſſe unſerer 
Voreltern erzählen, läßt ſich nur im Zuſammen⸗ 
hange mit den Folgerungen verſtehen, welche 
der Bienenfleiß der Sammler und die Umſicht 
der Sachkenner aus der kaum überſehbaren 
Menge anderer Funde gezogen hat. Der Zweck 
des Vortrages iſt nun einestheils dieſe Folge⸗ 
rungen in großen Zügen mitzutheilen, andern⸗ 
theils die hieſigen Funde zu denſelben in Be⸗ 
ziehung zu ſetzen. Es wird daher mit ihm eine 
Ausſtellung derjenigen Gegenſtände, welche ſich 
aus den hieſigen Sammlungen zur Stelle 
ſchaffen laſſen, verbunden, und für möglichſte 
Erklärung derſelben geſorgt werden. Einfache 
Zeichnungen ſollen anderes erläutern. Neuere 
von Gutsbeſitzern unſerer Nachbarſchaft gemachte 
Funde ſind geeignet, dem Intereſſe für unſere 
Alterthümer einen neuen Anſtoß zu geben. Um 
ſo mehr glauben wir auf dieſen Schlußvortrag 
aufmerkſam machen zu dürfen. 
[Schützenhaustheater.] Im 
Schützenhauſe verabſchiedete ſich geſtern die Ge⸗ 
ſellſchaft des Herrn Krumſchmidt mit der tollen 
Poſſe „Der Tanzteufel“. Trotz der geringen 
dramatiſchen Entwickelung, die dieſes aus der 
Werkſtatt der Herren Jakobſen und Mannſtädt 
hervorgegangene Werk mit den meiſten Poſſen 
gemeinſam hat, wiſſen die Verfaſſer die Zu⸗ 
ſchauer in Spannung zu erhalten und eine Fülle 
von drolligen Geſtalten und komiſchen Situa⸗ 
tionen und ſchlagfertiger Witz entfeſſelten Bei⸗ 
fallsſtürme. Wer eine Poſſe beſucht, will lachen 
und in dieſer Erwartung iſt wohl kein Theater⸗ 
beſucher geſtern getäuſcht worden. Köſtlich war 
Fräulein Stolzenfels als Laura Kipplich mit 
den zwei dunklen Punkten, Herr Gerſtel als 
Reibedanz und Herr Klein als Hannibal 
Kruſchke und vorzüglich, wie immer, Frau Dir. 
Krumſchmidt als Martha Schifelbein. Aber 
auch die andern Darſteller trugen reichlich dazu 
bei, den Abend zu einem recht genußreichen zu 
geſtalten. 

— [Biktoria⸗Theater.] Mit Lortzings 
volksthümlicher Oper, Der Waffenſchmied! begann 
geſtern Abend das Breslauer Opern⸗Enſemble 
Huvart im hieſigen Viktoria⸗Theater eine Reihe 
von Gaſtſpielen, die hoffentlich recht lang 
werden und uns, die wir fo ſelten Gelegenheit 
haben, eine wirklich gute Oper zu hören, 
manchen Genuß bringen wird. Während das 


erſtere ganz von der wandelbaren Gunſt des 


Publikums abhängt, wird es an den Darſtellern 
ſein, durch gute Leiſtungen den zweiten Theil 
unſeres Wunſches zu erfüllen und ſich damit 
zugleich einen guten Beſuch der Vorſtellungen 
zu ſichern. Die Kräfte dazu ſcheinen, nach der 
geſtrigen Vorſtellung zu urtheilen, vorhanden zu 
ſein, wenngleich wir mit einem definitiven 
Urtheil noch zurückhalten möchten. Bei einer 
Erſtaufführung, zumal einer Oper, ſpielen meiſt 
allerhand Zufälle, wie Indisponirtheiten, Un⸗ 
kenniniß der Räumlichkeiten und vor allem 
der Akuſtik, mit, und ſo wollte es uns auch 
geſtern, beſonders im erſten Akt, ſcheinen, als 
ob ſich aus dem letztgenannten Grunde die 
Soliſten eine unnöthige Reſerve auferlegten 
und mit der Stimme nicht ordentlich heraus⸗ 
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pfer Zum Bau ſowie zar Erhöhung runder 
zu Nerloesung „Mens be fr cee ne ahrik Schornsteine 
Hauptgewinne i. Werthe v. 4 Hochachtungsvoll 
10,000 Mark Kleemann, ſempfeble meine Radialsteine aus beſtem. 


5000 Mark 
sowie eine grosse Anzahl 0 
edler Pferde u. 800 sonstige m 

werthvolle Gewinne. 
Looſe al Mark, 11Looſe 10 Mk. 


Gerſtenſtr. 


genommen 


900 
ji 
verſendet 


F. A. Schrader, 
Haupt-Agentur. 


für Gymnaſium 


Tür 1 


Waare. 
Tuchen, 


. e 
5 | lavierstimmen wie Rep. V. Clapieren 


Clavierbauer u. Stimmer, 


Auch p. Poſtkarte w. Beſtellungen entgeg. 
Für gute Arbeit garantiere. 


Schülermützen 


in allen Farben vorräthig. Elegante Fagons, 
i ſaubere Ausführung. 


verſendet 

Mark die 
eg 5 F ai Baden 
anzſtr. 10, igt zu einem 
unt. e /sM Chewot Aang 
ſchwarz, blau od. 
modernes Muſter in ſolider, kräftiger 
Collectionen in feinen u. 
feint. Kammgarnen, 
Buckſkins 
Dienſten. 


vermochte uns geſtern keine beſondere Sympathie 
einzuflößen, vielleicht handelt es ſich bei ihm 
aber nur um einen akuten Katarrh. Die 
Stimme des Herrn Staudinger, der den 
Knappen Georg gab, klang beſonders in den 
höheren Lagen gepreßt. Die Rollen der 
Irmentraut und des Ritter Adelhof 
wurden von Frl. Papacek und Herrn Wulfius 
vorzüglich wiedergegeben, die Chöre und das 
Sextett klangen rein und ſicher, und auch das 
Orcheſter — die Kapelle des Ulanenregiments 
— war, von einigen Unebenheiten abgeſehen, 
auf der Höhe ſeiner Aufgabe; Herrn Kapell⸗ 
meiſter Krafft⸗Lortzing, der mit Umſicht dirigirte, 
möchten wir bitten, in Zukunft einzelne Tempi 
weniger ſchleppend zu nehmen. Mit der ganzen 
Aufführung konnte man ſehr wohl zufrieden 
ſein, der Beſuch ſeitens des Publikums war — 
wohl mit Rückſicht auf das ungünſtige Wetter 
— ein mittelmäßiger. Heute Montag wird 
Flotows Oper „Martha“, oder: „Der Markt 
zu Richmond“ gegeben. Morgen iſt als letzte 
Vorſtellung vor Oſtern Mascagni's berühmte 
Oper „Cavalleria rusticana“ und hierauf am 
Schluß die Operette „Zehn Mädchen und kein 
Mann“ angelegt. Am erſten Feiertage gelangt 
„Der Freiſchütz“, am zweiten „Der Barbier 
von Sevilla“ zur Aufführung. Dutzendbillets 
ſind in der Buchhandlung von Lambeck zu haben. 
[Der Verſchönerungs verein] 
hält am Donnerſtag Vormittag 11½ Uhr im 
Magiſtratsſitzungsſaale eine Generalverſamm⸗ 
lung ab. 

— [Einſegnungen.] Geſtern fanden 

die Einſegnungen der Konfirmanden der Herren 
Pfarrer Stachowitz, Hänel und Garniſonpfarrer 
Rühle ſtatt. 
[Im Gymnaſium findet am Mitt⸗ 
woch der Schulſchluß und die Zenſurvertheilung 
ſtatt, daran ſchließt ſich eine Gedächtnißfeier 
für Kaiſer Wilhelm I. 

— [Leichenfund.] Die Leiche des 
letzten der drei im vorigen Sommer ertrunkenen 
Schiffer Johann Czechachowski iſt am Sonnabend 
in der Nähe der Unfallſtelle bei Korczeniec 
gefunden und der Wittwe zur Beerdigung über⸗ 


wieſen worden. 
— [Temperatur] heute Morgens 
8 Uhr: 1 Grad R Wärme; Barometer: 


ſtand: 28 Zoll (ſteigend). 

— [Gefunden] ein Kammrad in der 
Bäckerſtraße. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
5 Perſonen. 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 2,68 Meter über Null (ſteigend). 

W. Mocker, 19. März. Eine ſehr dankenswerthe 
Aenderung hat der jetzige Beſitzer der Omnibuslinie 
dadurch eingeführt, daß er den Fahrpreis von der 
Stadt bis zur Apotheke auf 10 Pf., von der Apotheke 
zum Bahnhof auf 5 Pf. herabgeſetzt hat und Marken 
nicht mehr ne Ferner beabſichtigt der Unter⸗ 
nehmer bom Mai ab den Fahrpreis zwiſchen der 
Stadt und dem Viktoriagarten auf 5 Pfennig zu er⸗ 
mäßigen. 

Mocker, 18. März Dienſtag, den 20. März 
Nachmittags 4 Uhr, findet eine Sitzung der Gemeinde⸗ 
Vertretung ſtatt, auf deren Tagesordnung u. a. die 
Berathung und Beſchlußfaſſung über den Gemeinde: 
haus haltungsvoranſchlag pro 1894/95 ſteht 


r —mwà2jAI— •. ß T 
Kleine Chronik. 
Unwetter. Wie in Böhmen und Mähren, 
iſt am Sonnabend auch in ganz Schleſien ein ſtarker 
Schneefall niedergegangen, der vielfache Verkehrs⸗ 
ftörungen hervorgerufen hat. In Breslau wurden 
mehrere hundert Leitungen der Stadtfernſprechein⸗ 
richtung durch Reißen der Drähte unterbrochen und 
von allen ſchleſiſchen Eiſenbahnen werden Verſpätungen 
und Steckenbleiben von Zügen gemeldet. 


„PPP ³˙ . nn 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Rönigdberg, 19. März. 

(». Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er —,— Bf., 49,25 Gd. —,— bez. 
zicht conting. 70er —,— „ 29,50 —.— 
März —.— . . — . —.— 


10, Ecke Gerechteſtr. 


gewöhnlichen Ziegeln. 


und Mittelſchule 
Verkau 


C. Kling. 


braun, einfaches, 


Cheviots, 
ebenfalls zu 


welterfeſtem Thon, durch welche ſich der Bau 
auch bei hoher Fracht billiger ſtellt als von 
Zeichnungen und 
Koſten Anſchlag liefere koſtenlos. 


L. Paetsch, Ziegeleilnsterburg, | Am billigſten kauftman 
PTT 
Brenn- und Nutzholz- 


in Forft Neuhof bei Steinau Wpr. täglich 
Vor u. Nachmittag durch Förſter Thiele. 


Kohlen- und Brennholz -Verkauf; 


Beſte ſchleſ. Steinkohlen ſowie klein⸗ 
0 Holz verkauft in allen Quanti⸗ 
täten ab Lagerplatz ſowie frei ins Haus. 

. Blum, Culmerſtraße 7. 


— — — — — —é 
Die Hauptagentur 
einer erſten Lebendverſ.⸗Geſellſchaft 
mit bedeutendem Incaſſo für Thorn zu ver: 
geben. Gefl Off. G. 9. Annoncen Expedition 

W. Meklenburg, Danzig, erb. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 19. März. 


Fonds: feſt. 173.94 
Ruſſtſche Banknoten. . + 218,95] 218,85 
Warſchau 8 Tagge 217,50] 217,30 
Preuß. 3% Conſolsss 87,60] 87,60 
Preuß. 3¼% Conſols 101,60 101,40 
Preuß. 4% Conſolsss 107,60 107,60 
Polniſche Pfandbriefe 4½% 66,800 66,90 

do. Liquid. Pfandbriefe 64,75] 64,70 

Weſtpr. Pfandbr. 3/% neul. II. 97,50] 97,60 

Diskonto⸗- Comm. Antheile 192,70 191,75 

Oeſßferr. Banknoten 163,95] 163,90 

Weizen: Mai 141,0% 142,00 

Juli 143,000 144,00 

Loco in New⸗Dork 62/8 62/8 

Roggen : a 120,00] 120,00 
a 124,00| 125,20 

a 125,00 126,04 

Suli 125,50 126,70 

Nüböl: April⸗Mai 43,90] 44,00 
Oktober 44,90] 44,70 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 50,60 50,66 
do. mit 70 M. do. 30,20] 30,90 

März 70er 33,700 34,80 

Mai 70er 35,80] 35,60 


Wechſel⸗Diskont 3%, Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche 
Staat3-Anl. 3½% , für andere Effekten 4%, 


Ueueſte Nachrichten. 

Abbazia, 18. März. Wie verlautet, 
dürfte Kaiſer Wilhelm nur über beide Oſter⸗ 
feiertage hier verweilen, ſodann aber nach Pola 
reifen, um den dortigen Geſchwader-Uebungen 
der öſterreichiſchen Kriegsmarine beizuwohnen. 
Von Pola ſoll der Kaiſer alsdann direkt die 
Rückreiſe nach Berlin antreten. 

Prag, 18. März. Das Unwetter hält in 
ganz Böhmen an. In Warnsdorf und Reichen⸗ 
berg iſt die Paſſage wegen der Schneemaſſen 
faſt vollſtändig gehemmt; auf vielen Bahnſtrecken 
mußte der Betrieb eingeſtellt werden. Der 
telegraphiſche Verkehr zwiſchen Reichenberg, 
Prag und Wien iſt unterbrochen. 

Neapel, 17. März. Vor dem Gemeinde⸗ 
hauſe der Ortſchaft San Gregoris explodirte 
geſtern eine Dynamitbombe. Der Bürgermeiſter 
Paulucci Elipdis wurde in Stücke geriſſen und 
der Gemeindeſekretär Preſutti tödtlich verwundet. 
Ein gerade im Moment der Exploſion vorüber⸗ 
gehender Hirte wurde durch einen Bombenſplitter 
im Geſicht verletzt. Das Gemeindehaus iſt 
vollſtändig zerſtört. Dreizehn Anarchiſten ſind 
verhaftet worden, weil ſie verdächtig ſind, an 
dem Attentate Theil genommen zu haben. 

Gran, 18. März. Zweihundert bei dem 
hieſigen Kaſernendau beſchäftigte Arbeiter 
revoltirten wegen Differenzen bei der Lohn⸗ 
auszahlung. Die Polizei, welche intervenirte, 
wurde mit Steinen baworfen, vermochte aber 
ſchließlich doch die Rädelsführer zu verhaften. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Warſchau, 18. März. Heute Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel 2,29 Meter. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Tuch- und Buxkinſtoffe A Mk. 1.75 Pfg. 

per Meter verſenden in einzelnen Metern direct 

an Jedermann. Erſtes Deutſches Tuchverſandtgeſchäft 

Oettinger & Co., Frankfurt a. . 
| | Fabrſk⸗Depot, Muſter umgehend franco. 


ie Damen, welche ihre Hände und ihr 

Gesicht vor Runzeln, aufgesprungener Haut, Frost- 
beulen, rothen Flecken, bewahren wollen, müssen sich, 
namentlich während der schlechten Jahreszeit, 
alle Tage als cold-cream der köstlichen Créme 
Simon bedienen. Deren Wirkung auf die Haut 
ist eine fast augenblickliche. Man kann auch 
gleichzeitig das Simon’sche Reispuder und 
die Simon’sche Seife gebrauchen, um der 
Haut ein liebliches Parfum, eine ausserordentliche 
Kraft, Geschmeidigkeit und sammetartige Weiche zu 
verleihen. Man vermeide die zahlreichen Nach- 
ahmungen, indem man stets die Unterschrift: 
J. Simon, 13, rue Grange-Batelière, 
Paris, verlange. Zu haben in allen besseren 
Apotheken, Parfumerien, Kurzwaarengeschälten, Bazars 
der ganzen Welt. 


Alex Loewenson, Dentiſt. 


Breiteſtraße 21. 


1 die neueſten 
in den ape Muſtern bei 


J. Selliner, Gerechteſtr. 


Tapeten und Farbengroßhandlung. 
Musterkarten überallhin franco. 


Simmfliche Glnjerarbeiten 


ſowie Bildereinrahmungen fertigt ſauber 
und billigſt die Bau- u. Kunſt⸗Glaſerei von 


E. Reichel, Bacheſtr. 2. 


Bekanntmachung. 


Die von der Königlichen Regierung feſt⸗ 
geſtellte Heberolle von der Grund» und Ge⸗ 
bäudeſteuer der Stadtgemeinde Thorn für 
das Rechnungsjahr 1. April 1894/95 wird 
in der Zeit vom 
20. März bis einſchl. 2. April d. J. 
in unſerer Kämmerei⸗Neben⸗Kaſſe während 
der Dienſtſtunden von 8 Uhr Morgens bis 
1 Uhr Mittags und von 3 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags zur Einſicht der Steuerpflichtigen 
offen liegen. 

Einwendungen gegen die in die Rolle 
aufgenommen Steuerbeträge ſind binnen 
3 Monaten vom Tage der Offenlegung ab 
gerechnet, beim hiefigenKöniglichenstatafteramt 
anzubringen. Die Zahlung der veranlagten 
Steuer darf jedoch hierdurch nicht aufge⸗ 
halten werden, muß vielmehr vorbehaltlich 
der Erſtattung etwaiger Ueberzahlungen in 
den geſetzlichen e e erfolgen. 

Thorn, den 13. März 18 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 14. März 
1894 iſt am 14. März 1894 die in 
Kulmsee beſtehende Handelsnieder⸗ 
laſſung des Kaufmanns Alexander 
Kallmann ebendaſelbſt unter der Firma 
A. Kallmann in das dieſſeitige Firmen⸗ 
Regiſter (unter Nr. 16) eingetragen. 

Kulmſee, den 14. März 1894. 


Königliches Amtsgericht. 
ibi Verſteigerung! 


Dienſtag, den 20. März er., 
Vormittags 10 Uhr 

werde ich an der Pfandkammer des hieſigen 
Landgerichts 

Bettgeſtelle mit Matratzen, 

Schränke, Tiſche, L modernes 

kleines Sopha, 1 Schneider⸗ 

nähmaſchine, Biergläſer, 2 

Wanduhren, 1 großes Olean⸗ 

der, 1 Kinderſtuhl, 1 Taſchen⸗ 

uhr u. a. m. 
öffentlich . 

Thorn, den 19. März 1894. 

Sükolowski. Gerichtsvollzieher 

Diejenigen Mitglieder, welche mit ihren 
Gemeindeabgaben pro 1893/94 im Rückſtande 
ſind, fordern wir hiermit auf, ſolche zur 
Vermeidung der Execution ſpäteſtens bis 
zum 30. März er. an unſere Kaſſe einzu⸗ 
zahlen. Thorn, den 19. März 1894. 
Der Vorſtand der Synagogengemeinde. 

Wegen Nevilton der Königl. 
Gymnaſial Bibliothek müſſen 
ſämmtliche aus derſelben entnommene 
Bücher in der Zeit vom 27. bis 31. März, 
Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr zurück⸗ 
geliefert werden. Später würde koſten ; 
pflichtige Abholung erfolgen. 
Thorn, den 19. März 1894. 

Königl. Gymnaſial bibliothek. 


Rentengüter. 


In der Sache betreffend die Bildung 
von Rentengütern aus unſerem Grund⸗ 
ſtücke in Gremboczyn iſt Termin zur 
Einleitung des Verfahrens auf 
Mittwoch, den 21. März 1894, 

Mittags 12 Uhr 
im Gaſthauſe zu Waldau anberaumt, 
wozu wir Reflektanten einladen. 


Der Vorſchußverein. 


E. G. mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Kittler. Herm. F. Schwartz. F. Gerbis, 


Bekanntmachung. 
Tüchtige Dolf chläger 


werden geſucht. 
Anmeldung bei den Herren Förſter 
von Chrzanowski zu Lugau bei 
Podgorz und Forſtaufſeher Schwerin 
zu Stewkeu bei Thorn II. 
Schirpitz, den 14. März 1894. 
Der Königliche Oberförſter. 


Einen Lehrling 


W , 
Ye 
A, 


* 


25 
Pfg. 


pr. Stück 


zum täglichen Gebrauche, 


Dr. Cremer’s 
Toilette- Seife 


BER” Schutzmarke LOEWE "Img 


aus den feinſten und beiten Rohmaterialien hergeſtellt, 
reinigt und erfriſcht die Haut, eignet ſich für Jedermann 
greift auch bei fortgesetztem 
Gebrauche die empfindlichste Haut nicht an, 
Mutter zu empfehlen als die 


zuträglichste und 


und ift jeder 


dienlichste br Stückg 


Wasch- und Badeseife für 


Säuglinge und kinder.) 


Erhältlich in allen Parfümerien, Droguerien und 
Colonialwaarenhandlungen. 


. 


ro” 
Mit dem 
heutigen Tage 
eröffnet. 
Pariser & 
Wiener 


Modellhüte. 


getroffen. 


THORN, 


2 Seilergesellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
II. Weiss, Seilermeiſter. Strasburg Wpr. 


Ein zuverläſſiger 


Kontroleur und ein Kutſcher 


werden für die Omnibns⸗Geſellſchaft 
Mocker⸗Thorn geſucht. Zu erfragen 
bei Herrn Goetz -Mocker. 


In unſere Buchdruckerei kann Oſtern 
J. ein 


Lehrling 
eintreten. Bedingung für die Aufnahme: 
einjähriger Beſuch der Oberklaſſe der 
Mittelſchule. Koſt und Logis im elter⸗ 
lichen Hauſe gegen Vergütigung. 

Buchdruckerei 
Thorner Ostdeutsche Zeitung. 


4 2 Lehrlinge 7 


verlangt die Bau⸗ und Kunſt-Glaſerei 
von Emil Hell. Breiteſtr. 4. MW 
E TTT 


Line Amme 


fir mein Colonialwaarengeſchäft per 1. April] ſucht von ſofort 


„ geſucht. Oscar Raasch Thorn III. 


5 


a 


mm m" 


E. Stein, Koppernikusſtraße 37. 


Tischdecken, bann 


in allen Preislagen. 


THoRN 8. David, 


Modell- 
Ausstellung. 


Sümmtliche Neuheiten 
der Saison sind in 
grosser Auswahl um 
zu billigen Preisen ein- 


D. Henoch, 


Altstädtischer Markt Nr. 8. 


8 


X 


umt an 


Tehrlinge 


können eintreten bei A. Kotze, Klempnermſtr. 


Ein Schreiber 


mit guter Haudſchrift. per 1. April er. 
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 
Remuneration bis zu 20 Mk. monatlich. 


Fröb. Kindergärtnerin 
und Bonnen 


werden von ſogleich geſucht. 
. Makowski, Brückenſtraße 20. 


Tüchtige Röchinnen 
und Mädchen für Alles können 
melden. Gleichzeitig empfehle ich einen 

tüchtigen Gärtner. 


Frau Witulska. 


Aufwartemädchen 
von ſogleich geſucht Strobandſtr. 16, Iller. 
55 


ſich 


ee 
in creme und weiß 
von 70 Pf. an. 


inen Lehrling zur Bäckerei 


R. Wegner, Seglerſtr. 12. 


ede Wohnung, elbe ober! im 
Ganzen zu vermiethen Neuſt. Markt 12. 


Baderstrasse Nr. 2ʃ, 


neben Herrn G. Voss 


ergen Dienstag, in A. März, | Martha 
4 E Auktion 


von zurückgeſetzten u. ausrangirten 


Glas- u. Porzellan- saaren, 


Kafte- Und Hilders Gläser 


in allen Sorten ze. 


Gesetzlich geschützt 
Mittel 


gegen 


Magerkeit 
Wiener Kraft-Pulver. 
Dieſes wohlſchmeckende Nahrungsmittel 

iſt nach ärztlicher Vorſchrift zubereitet und 
verbreitet dem Körper einen angenehmen, der 
Geſundheit zuträglichen Nährſtoff, welcher 
auf schöne volle 


Körperformen 


ergiebig hinwirkt. Mein von mir nur 
allein fabricirtes Wiener Kraft- 
Pulver iſt von Profeſſoren chemisch 
unterſucht und von berühmten Aerzten em- 
pfohlen. Es bewährt ſich ſeit vielen Jahren, 
iſt einzig in ſeiner Art und kann, für jeden 
Geſchmack paſſend, mit Zuſatz bon Wein, 
Bier oder Milch, auch in bloßem Waſſer, 
ſüß oder berabaft 3 zubereitet werden. 
E ht % . Schulz’sches 
C Wiener Kraft-Pulver 
1. Büchſen: 1,25 Mk. und 
½-Büchſen: 75 Pf. 
zu haben in Thorn, bei Anton Koczwara, 
in Berlin bei J. ©. F. Schwartze, 
Hofl. Ihr. Königl. Hoh. der Prinz. Friedr. 
Wilh. Heſſen, Prinzeſſin v. Preußen u. 
Ihrer Hoh, der Erbprinz. Ferd. z. Sachſ.⸗ 
Meiningen. 
Fabrik Dresden-Striesen. 


Agenten und 
Platzvertreter 


engagiere jederzeit An: überall zum Betriebe 


Proviſion unt. 
Jalonſien aller⸗ den günſtigſten 
erſten Ranges bei Tg 


Anton Tsehander jun. 


Friedland (Reg.-Bez. Breslau.) 
Mein Fobrikat iſt anerkannt das beſte 
in Deutſchland. Durch tauſende Anerkennungs- 
ſchreiben als vorzüglich bezeichnet u. mit 
der goldenen Medaille prämiirt. Die 
Leiſtungsfähigkeit wird von keiner Concurrenz 
auch nur annähernd erreicht. Off. nur 
mit Angabe von Referenzen und früherer 
Thätigkeit. 82 
In meinem Penſionat finden noch 
ſchulpflichtige Kinder 
liebevolle Aufnahme und Beaufſichtigung der 
Schularbeiten. Offerten in der Expedition 
unter Chifire K. abzugeben. 


Penſion für Schüler 


zu haben Schuhmacherſtraße 24, 3 Tr. 


40.000, 10.000 u. 3000 Ml. 


5 W zur ſicheren Hyp. zu vergeben. 
Pietrykowski, Gerberſtraße 18, J. 


Billigen Mittagstiſch, 
Kaffee, ſowie alle andere Speiſen in und 
außer dem Hauſe, beſonders für Militär. 

Gerechteſtraße 35, im Keller. 


Ein Wohnhaus 
mit 6 Stuben, 1½ Morgen Garten⸗ 
land am kleinen Bahnhof, Mocker, 
900 ) Mark Einzahlung zu verkaufen. 

Ww. Szupritezinska. 


then R. Brischkowskl, 
{Wohn 5 e ee 2. 


Holzronleaux ober 


nee und Wä bar en 


2 Dienſtag: Letzte Vo Vorſtellung vor dem Gene! 
a Cavalleria rusticana, 


en, BE 


Victoria⸗Theater. 


7 Gaſſſpiel des Breslauer Opern. u. Novit.-Enſembles 
Heute Montag Abend: 


oder: Der Markt zuBichnond | 


Mascagnis berühmte Oper: 


Hierauf: Zehn Mädchen und kein Man 
Dutzend billets in d. Buchhandlg. v. Lambeck el 


6. (Letzte) öffentliche 
Vorlesung 


Dienstag, den!20. d.Mts, 
um 8 Uhr 4 

in der Aula des Gymnasiums, 
Herr Professor Boethke: 
Die Altertumsfunde 
unserer Gegend und die 
vorgeschichtlichen Zeiten. 


Eintrittskarten für e 
Person zu 75 Pf.; für eine Familie bis 
zu 4 Personen zu "1,50 Mk. Schüler- 
karten zu 50 Pf. sind bei Herra 
E. F. Schwartz zu haben. 


DerKoppernikus-Verein. 


Ausstellung von Altertimern. 
Bekanntmachung. 
Generalverſ ammlun 


Perſchöneruügs⸗ Vertius 


Donnerſtag, den 22. März d. J. 

Vormittags 11½ Uhr Ei 

im Magistratsgitzungszaale. 
Thorn, den 19. März 1 


Der Norah, 


Aufführung erniter Musik 


am Gründonnerſtage in der 
Altſtädt. Kirche. Näheres bekannt. 


ang 


k. 


Die „Sunstätepfeife 
braucht nie gereſn at zu 
werden und übertrifft 
dadurch Alles bisher 
Dageweſeue. 

Sure DFeifen von 1.25.1600 
Zange Pfeifen von 2.78 % an 


Sanitäts⸗KHigarrenſpiten 
von % 0.00, 0.75, 1.00 3.00 44 
Sanitäts-Takade ' 

d Pfund 46 1, 1.50, 2, urn 3.00 


Ausführliches Pre 
Verzeichnis. mit bee 
auf Wunſch koſtenfrei 


durch d. alleinigen Fabrikanten 
J. Fleischmann Nacht, 56 


Ruhla in Thüringen 
Wlederverkäuf. überall geſucht. 


Wrauͤſchweig. Schinken 


empfiehlt A. Kirmes, Gerberſtro ße. 


Gummi-Artikel. 
Sanitäts-Bazar. J. B. Fischer, Frank- 
furt à./ M. verſendet verſchl. Preislifte nur 
beſter franz.ın.engl.Specialitäten gegen 10 Pf. 

Ein goldener Trauring verloren! 
Vor Ankauf wird gewarnt. Wiederbringer 
erhält Belohnung. Schillerſtraße 3. 
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